
der Beilagen zu den stenogr3phischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr /131* jA. B. 

zu ~-f9 jJ. Pr.Zl. 5.905/50-I/1-1971 Wien, am 29. Juli 1971 

Präs 30m 9. nun tri": 
• .- ............ --- ... ~ .... :. ~ .~~ .,j: 

. ANFRAGEBEANTVIORTTJNG 

betreffend die sc~~~ftliche Anfrage 
der Abgeordneten zum Nationalrat Brunner, 
Dr. Hock und Genossen Nr. 839/J vom .. ..... 
16. Juli 1971:"Grundstücksverhandlungen 
mit dem Verband der Körperbehinderten 
Österreichs zum Bau eines Heimes in 
Amstetten" • 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1) 

Z'/lischen den Österreichischen Bundesbahnen und der Hilfsge­
meinschaft für die Körperbehinderten Österreichs besteht 
auf Grund des am 28.10./3.11.1970 geschlossenen Vorvertrages 
Einvernehmen, dem genannten Verein von dem bundeseigenen Bahn­
grundstück Nr. 1554/1, EZ 165, Grundbuch Amstetten, zum Zwecke 
der Errichtung eines Heimes für Körperbehinderte eine ca. 2800 m2 

große Teilfläche vorbehaltlich der Zustimmung des Bundesministeriums 
für Finanzen bzw. der erfor0erlichen gesetzlichen Genehmigung zu 
verkaufen. 

Zu Frage 2) 

Hinsichtlich des Kaufpreises sind die Österreichischen Bundes­
bahnen bei einer Veräußerung an die Bestimmungen des Bundes­
finanzgesetzes, Art. IX, gebunden, VIelehe besagen, daß das Ent­
gelt (Preis, Wert) mindestens mit dem auf Grund der Realschätz­
ordnung ermitteltan Verkehrswert festzusetzen ist. 

Zu Frage 3) 

Ja. 
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~u Fr.age 11 
Der Kau.fpre.is ';/urclc mit S "110,--/m2 auf Grund einer von der 

Finanzland e sd irektion für \fien, Nied erösterreich und Burgen­
lo.nd vorgenommenen \'lertermi ttlung festgelegt. 

Zn Fra~ 5) 

Die Österreichischen Bundesbahnen versicherten der Hilfsge­

meinschaftletztmals mit Schreiben vom 6. Mai 1971 ihre 
Verkaufsbereitschaft. Sobald der von der Hilfsgemeinschaft 
beizubringende Teilungsplan vorliegt, kann die endgUltige 

vertragliche Regelung getroffen und an Hand derselben um die 

bundesgesetzliehe Genehmigung der Veräußerung unbeweglichen 
Bundesvermögens angesucht werden. 

Der Bundesminister: 
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